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Geſetz-Sammlung 
für die ö 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 1. 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Reiſezulagen von Beamten der landwirthſchaftlichen Verwaltung, S. 1. — 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Abänderung der Beſchreibung der Königskrone im Königlichen 
Preußiſchen Wappen, S. 2. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund» 
buchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Lauenburg an der Elbe, Ratzeburg, Schwarzenbek 
und Mölln, S. 3. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Ne, 
gierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 4. 


(Nr. 9966.) Verordnung, betreffend die Reiſezulagen von Beamten der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung. Vom 22. Dezember 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
verordnen auf Grund des F. 12 des Geſetzes vom 24. März 1873 (Geſetz-Samml. 
S. 122) und des Artikels I §. 12 der Verordnung vom 15. April 1876 (Geſetz— 
Samml. S. 107) ſowie des Artikels V des Geſetzes vom 21. Juni 1897 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 193), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, 
was folgt: 

Artikel J. 


An Stelle der in den $$. 10 und 14 des Geſetzes über das Koſtenweſen 
in Auseinanderſetzungsſachen vom 24. Juni 1875 (Geſetz-Samml. S. 395) in 
der Faſſung des Geſetzes vom 3. März 1877 GGeſetz-Samml. S. 99) für die 
Kommiſſare und für die von den Auseinanderſetzungsbehörden ausſchließlich und 
dauernd beſchäftigten Vermeſſungsbeamten, ſowie in der Verordnung vom 
22. April 1892 (Geſetz-Samml. S. 95) für die in der landwirthſchaͤftlichen 
Verwaltung beſchäftigten Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker und 
Wieſenbaumeiſter feſtgeſetzten Reiſezulagen erhalten dieſe Beamten Reiſezulagen 
nach den folgenden Sätzen: 

1. bei Abweſenheit von nicht mehr als eintägiger Dauer: 


s en N... 7 Mark 50 Pf., 
I Verteſſungsbennnnn t 5 Mark, 
III. Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker 
And Wieſenbaumeiſ es 4 Mark, 
Geſez⸗Samml. 1898. (Nr. 99669967.) 1 


Ausgegeben zu Berlin den 5. Januar 1898. 


2. bei mehrtägiger Abweſenheit für jeden Tag: 


T. Kommiſſayn te: T 10 Mark, 
II. Vermeſſangebenneeeee 8 7 Mark 50 Pf, 
III. Zeichner, Hülfszeichner, Meliorationstechniker 
und Wieſen haltet u NMark. 
Artikel II. 


Die Spezialkommiſſions⸗Büreaubeamten erhalten bei auswärtigen Geſchäften 

in Auseinanderſetzungs- Angelegenheiten Reiſezulagen nach folgenden Sätzen: 
bei Abweſenheit von nicht mehr als eintägiger Dauer 4 Mark 50 Pf. 
bei mehrtägiger Abweſenheit für jeden Tag ...... 5 Mark. 

Bei Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen, Kleinbahnen oder Dampf 
ſchiffen zurückgelegt werden können, erhalten fie an Reiſekoſten für das Kilo- 
meter 25 Pf. 

Veosrſtehende Sätze finden auch auf Generalkommiſſions-Büreaubeamte An⸗ 
wendung, wenn ſie auswärtige Geſchäfte der Spezialkommiſſtons⸗Büreaubeamteff 
wahrnehmen. 1 

Artikel III. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1897 in Kraft. Soweit fie 
nicht anderweite Beſtimmungen enthält, finden die Vorſchriften der Geſetze vom 
24. Juni 1875 in der Faſſung des Geſetzes vom 3. März 1877 und vom 
21. Juni 1897, ſowie der Verordnung vom 22. April 1892 Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 22. Dezember 1897. | 
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(L. S.) Wilhelm. 
v. Miquel. Frhr. v. Hammerſtein. 


(Nr. 9967.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Dezember 1897, betreffend die Abänderung der 
Beſchreibung der Königskrone im Königlichen Preußiſchen Wappen. 


Als Anlaß der im Jahre 1889 auf Meinen Befehl in veränderter Form 
erfolgten Neuanfertigung der Königlichen Krone iſt eine Abänderung der in den 
Erlaſſen vom 11. Januar 1864 — Geſetz⸗Samml. S. 1 — und 16. Auguſt 1873 

— Geſetz⸗Samml. S. 397 — enthaltenen Beſchreibung der Königskrone im 
Königlichen Preußiſchen Wappen nothwendig geworden. Ich beſtimme deshalb, 
daß an die Stelle der in dem Erlaß vom 11. Januar 1864 Lit. C unter II 
Abſatz 3 und 4 und unter III Abſatz 3, ſowie in dem Erlaß vom 16. Auguſt 
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1873 Anlage C unter TI Abſatz 3 und 4 und unter III Abſatz 2 enthaltenen 

Beſchreibung der Preußiſchen Königskrone die nachfolgende tritt: 

5 „Sie beſteht aus einem goldenen mit dreizehn Diamanten geſchmückten 
Stirnreifen. Dieſer iſt mit fünf, aus je drei größeren und einem 
kleineren Diamanten gebildeten Blättern und zwiſchen ihnen mit vier 
Zinken beſetzt, von denen jeder einen Diamanten und darüber eine 
große Perle trägt. Aus den fünf Blättern geht eine gleiche Anzahl 
halbkreisförmiger, nach dem Scheitelpunkt zu ſich verfüngender und 
dort vereinigender, mit je zehn Diamanten von abfallender Größe 
beſetzter goldener Bügel hervor. Auf dem Scheitelpunkt ruht ein Reichs⸗ 
apfel. Er beſteht aus einem großen Saphir, über dem ſich ein mit 
Diamanten geſchmücktes Kreuz erhebt. Die Krone iſt mit einer bis 
an die Bügel reichenden Füllung von Purpurſammet gefüttert.“ 

Im Uebrigen verbleibt es, insbeſondere was die Dienftfiegel der Behörden 
anbetrifft, bei den Beſtimmungen der Erlaſſe vom 11. Januar 1864 und 
16. Auguſt 1873. 

Ich beauftrage das Staatsminiſterium, dieſen Erlaß zur Nachachtung für 
ſämmtliche Behörden durch die Geſetz-Sammlung bekannt machen zu laſſen. 

Neues Palais, den 8. Dezember 1897. N 


Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. 

Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Bülow. 

An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 9968.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Lauenburg an der Elbe, Ratzeburg, 
Schwarzenbek und Mölln. Vom 31. Dezember 1897. 


Auf Grund des F. 30 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Kreiſe Herzogthum Lauenburg 
vom 8. Juni 1896 (Geſetz-Samml. S. 109) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß 
die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch im 
F. 29 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lauenburg an der Elbe gehörigen 
Gemeinden Bartelsdorf, Buchhorſt, Franzhagen, Baſedow, Büchen, 
Bröthen, Fitzen, Juliusburg, Hamwarde und Worth, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Ratzeburg gehörigen Gemeinden 
Hakendorf, Techin, Laſſahn, Dargow, Kittlitz, Dechow, Klein Thurow, 
Salem, Muſtin, Seedorf, Groß Disnack, Klein Disnack, Sankt 


(Nr. 9967 — 9968.) 
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Georgsberg ſowie für die zu demſelben Amtsgerichtsbezirk gehörigen 
Gutsbezirke Stintenburg, Groß Thurow, Niendorf am Schallſee und 
Groß Zecher, a 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Schwarzenbek gehörigen Gemeinden 
Aumühle⸗Billenkamp, Baſthorſt, Beſenhorſt, Börnſee, Müſſen, 
Brunſtorf, Daſſendorf, Elmenhorſt, Eſcheburg, Fuhlenhagen „Grabau, 
Grove, Havekoſt, Hohenhorn, Kaſſeburg, Kuddewörde und Möhnſen 
ſowie für den zu demſelben Amtsgerichtsbezirk gehörigen Gutsbezirk 
Müſſen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Mölln gehörigen Gemeinden Alt 
Mölln, Anker, Bälau, Borſtorf, Bergrade, Beſenthal, Breitenfelde, 
Brunsmark, Bergholz, Gretenberge, Gudow Dorf, Grambek, Göttin, 
Hollenbek und Segrahn 

am 1. Februar 1898 beginnen ſoll. 


Berlin, den 31. Dezember 1897. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſczes vom 10. April 1872 GGeſez⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Oktober 1897, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Kreis Roſenberg O. Schl. 
für die neu erbaute und von ihm in Gemeinſchaft mit dem Kreiſe 
Kreuzburg O. Schl. in dauernde Unterhaltung übernommene Chauſſee von 
Bodland nach Nieder-Ellguth, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Oppeln Nr. 47 S. 353, ausgegeben am 19. November 1897 f 
das Allerhöchſte Privilegium vom 10. November 1897 wegen Ausferti⸗ 
gung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Beuthen O. Schl. 
im Betrage von 1 900 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung zu Oppeln Nr. 51 S. 379, ausgegeben am 17. Dezember 1897; 
das Allerhöchſte Privilegium vom 29. November 1897 wegen Ausferti- 
gung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Oppeln im 
Betrage von 1835 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 


— 


rung zu Oppeln Nr. 52 S. 390, ausgegeben am 24. Dezember 1897. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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